
 
Niedersächsisches  

                                                            Kultusministerium 

 

Niedersächsisches Schulgesetz (NSchG) 
in der Fassung vom 3. März 1998 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2013 

 

 

- Auszüge- 

 

 

§ 6 Grundschule 

(1) 1 In der Grundschule werden Grundlagen für die Lernentwicklung und das Lernverhalten 
aller Schülerinnen und Schüler geschaffen. 2 Es werden verschiedene Fähigkeiten 
entwickelt, insbesondere sprachliche Grundsicherheit in Wort und Schrift, Lesefähigkeit, 
mathematische Grundfertigkeiten und erste fremdsprachliche Fähigkeiten. 3 Schülerinnen 
und Schüler werden in den Umgang mit Informations- und Kommunikationstechniken 
eingeführt. 4 Die Grundschule arbeitet mit den Erziehungsberechtigten, dem Kindergarten 
und den weiterführenden Schulen zusammen. 

§ 9 Hauptschule 

(1) 1 Die Hauptschule vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern eine grundlegende 
Allgemeinbildung, die sich an lebensnahen Sachverhalten ausrichtet. 2 Im Unterricht wird ein 
besonderer Schwerpunkt auf handlungsbezogene Formen des Lernens gelegt. 3 Die 
Hauptschule stärkt Grundfertigkeiten, Arbeitshaltungen, elementare Kulturtechniken und 
selbständiges Lernen. 4 In der Hauptschule wird den Schülerinnen und Schülern 
entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und ihren Neigungen eine individuelle 
Berufsorientierung und eine individuelle Schwerpunktbildung im Bereich der beruflichen 
Bildung ermöglicht. 5 Die Hauptschule arbeitet dabei eng mit den berufsbildenden Schulen 
zusammen und macht berufsbildende Angebote zum Bestandteil des Unterrichts. 6 Die 
Schülerinnen und Schüler werden in der Hauptschule befähigt, nach Maßgabe der 
Abschlüsse ihren Bildungsweg vor allem berufs-, aber auch studienbezogen fortzusetzen. 

 

§ 10 Realschule 

(1) 1 Die Realschule vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern eine erweiterte 
Allgemeinbildung, die sich an lebensnahen Sachverhalten ausrichtet sowie zu deren 
vertieftem Verständnis und zu deren Zusammenschau führt. 2 Sie stärkt selbständiges 
Lernen. 3 In der Realschule werden den Schülerinnen und Schülern entsprechend ihrer 
Leistungsfähigkeit und ihren Neigungen eine Berufsorientierung und eine individuelle 
Schwerpunktbildung in den Bereichen Fremdsprachen, Wirtschaft, Technik sowie 
Gesundheit und Soziales ermöglicht. 4 Das Angebot zur Schwerpunktbildung richtet sich 
nach den organisatorischen, personellen und sächlichen Gegebenheiten der einzelnen 
Schule; es sind mindestens zwei Schwerpunkte anzubieten. 5 Die Schülerinnen und Schüler 
werden in der Realschule befähigt, ihren Bildungsweg nach Maßgabe der Abschlüsse 
berufs- oder studienbezogen fortzusetzen. 

 



§ 10 a Oberschule 

(1) In der Oberschule werden Schülerinnen und Schüler des 5. bis 10. Schuljahrgangs 
unterrichtet. Die Oberschule vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern eine grundlegende, 
erweiterte oder vertiefte Allgemeinbildung und ermöglicht ihnen im Sekundarbereich I den 
Erwerb derselben Abschlüsse wie an den in den §§ 9, 10 und 11 genannten Schulformen. 
Sie stärkt Grundfertigkeiten, selbständiges Lernen, aber auch wissenschaftspropädeutisches 
Arbeiten und ermöglicht ihren Schülerinnen und Schülern entsprechend ihrer 
Leistungsfähigkeit und ihren Neigungen individuelle Schwerpunktbildungen. Die 
Schwerpunktbildung befähigt die Schülerinnen und Schüler, nach Maßgabe der Abschlüsse 
ihren Bildungsweg berufs-, aber auch studienbezogen fortzusetzen. Der Umfang der 
Schwerpunktbildung richtet sich nach den organisatorischen, personellen und sächlichen 
Gegebenheiten der einzelnen Schule. Die Oberschule arbeitet eng mit berufsbildenden 
Schulen zusammen. 

 

§ 15 Berufsschule 

(1) Die Berufsschule vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern eine fachliche und 
allgemeine Bildung, die eine breite berufliche Grundbildung einschließt und die 
Anforderungen der Berufsausbildung und der Berufsausübung berücksichtigt. Sie ermöglicht 
auch den Erwerb weiterer schulischer Abschlüsse und befähigt, nach Maßgabe dieser 
Abschlüsse den Bildungsweg in anderen Schulen im Sekundarbereich II fortzusetzen. 

 

§ 16 Berufsfachschule 

(1) Die Berufsfachschule führt Schülerinnen und Schüler nach Maßgabe ihrer schulischen 
Abschlüsse in einen oder mehrere Berufe ein oder bildet sie für einen Beruf aus. Darüber 
hinaus können die Schülerinnen und Schüler an der Berufsfachschule auch schulische 
Abschlüsse erwerben, die sie befähigen, nach Maßgabe dieser Abschlüsse ihren 
Bildungsweg in anderen Schulen im Sekundarbereich II fortzusetzen. 

 

§ 17 Berufseinstiegsschule 

(1) Die Berufseinstiegsschule umfasst die Berufseinstiegsklasse und das 
Berufsvorbereitungsjahr. Die Berufseinstiegsklasse und das Berufsvorbereitungsjahr werden 
mit Vollzeitunterricht geführt und dauern jeweils ein Jahr. 

 

§ 18 Fachoberschule 

In der Fachoberschule werden Schülerinnen und Schüler mit dem Sekundarabschluss I - 
Realschulabschluss - oder einem gleichwertigen Abschluss 

1.ohne berufliche Erstausbildung in den Schuljahrgängen 11 und 12, 
 
2.nach einer beruflichen Erstausbildung im Schuljahrgang 12 
 
unterrichtet. Die Fachoberschule ermöglicht ihren Schülerinnen und Schülern eine fachliche 
Schwerpunktbildung und befähigt sie, ihren Bildungsweg an einer Fachhochschule 
fortzusetzen. 
 

http://www.intra.nds-voris.de/jportal/portal/t/qiw/page/fpvorisprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-SchulGNDV32P9&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.intra.nds-voris.de/jportal/portal/t/qiw/page/fpvorisprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-SchulGNDV32P10&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.intra.nds-voris.de/jportal/portal/t/qiw/page/fpvorisprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-SchulGNDV43P11&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint


§ 18 a Berufsoberschule 

In der Berufsoberschule werden Schülerinnen und Schüler mit einer beruflichen 
Erstausbildung, 

1. sofern sie den Sekundarabschluss I - Realschulabschluss - oder einen gleichwertigen 
Abschluss erworben haben, in den Schuljahrgängen 12 und 13, 
 
2. sofern sie die Fachhochschulreife oder einen gleichwertigen Abschluss erworben haben, 
in dem Schuljahrgang 13 
 
unterrichtet. Die Berufsoberschule ermöglicht ihren Schülerinnen und Schülern eine fachliche 
Schwerpunktbildung und befähigt sie, ihren Bildungsweg in entsprechenden Studiengängen 
an einer Hochschule fortzusetzen. 
 

§ 19 Berufliches Gymnasium 

(1) Das Berufliche Gymnasium vermittelt seinen Schülerinnen und Schülern eine breite und 
vertiefte Allgemeinbildung und ermöglicht ihnen entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und 
ihren Neigungen eine berufsbezogene individuelle Schwerpunktbildung sowie den Erwerb 
der allgemeinen Studierfähigkeit. Im Beruflichen Gymnasium werden die Schülerinnen und 
Schüler in einen Beruf eingeführt oder für einen Beruf ausgebildet. Nach Maßgabe der 
Abschlüsse können sie ihren Bildungsweg an einer Hochschule oder berufsbezogen 
fortsetzen. 

 

§ 20 Fachschule 
 
In der Fachschule werden Schülerinnen und Schüler nach Maßgabe ihrer schulischen 
Abschlüsse nach einer einschlägigen beruflichen Erstausbildung oder einer ausreichenden 
einschlägigen praktischen Berufstätigkeit mit dem Ziel unterrichtet, ihnen eine vertiefte 
berufliche Weiterbildung zu vermitteln. In der Fachschule können die Schülerinnen und 
Schüler auch schulische Abschlüsse erwerben, die sie befähigen, nach Maßgabe dieser 
Abschlüsse ihren Bildungsweg in anderen Schulen im Sekundarbereich II oder an einer 
Fachhochschule fortzusetzen. 


